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Während der letzten fünf Monate haben 40
Abonnenten unseres Blatte-- ihr Abvnnemeni
abbestellt, während nur 9 nene Abonnenten in
dieser Zeit hinzngekommen sind. Die Gesamt
zahl der Abonnenten ist eben 173 Bereits in
den Sommermonaten war daher die pekuniäre
Lage unseres Blatte» keineswegs günstig, obgleich
in der Badesaison mehr inseriert wird lind mehr
Einzelniiinmern gekauft werden, unb obgleich
einige Gönner des Blatte» es in dankenswerter
Weise unlerstützten

Im Herbst wäre unter solchen Umstünden
ein Unterschuß zu envanen, itnb hieraus ergibt
sich die Notwendigkeit, nach Ablaiif des Augusts
die Herausgabe der „Balstschen Post" einzustel
len. Indent wir unseren Lesern hiervon Mit-
teilung machen, bitten wir zugleich diejenigen
Abonnenten und Inserenten, die ihre Zahlun
gen noch nicht reguliert haben, es möglichst bald
zu tun.

Baron Walter Maydell bittet uns, gleichzei
tig den Lesern zur Kenntnis zu bringen, daß
Bemühungen im Gange sind, Pernau in ande
rer Weise ein deutsches Blatt zu erhalten, wor
über die bisherigen Abonnenten der „Baltischeli
Post" in nächster Zeit weitere "Nachricht erhal
ten sollen. Die Schrift!eitting.

Die „Balstschen stimmen" vom 10. August
enthalten folgenden

Aufruf.
Jeder Ort, jedes Land hat die Presse, die

vom Publikum gefördert und getragen wird.
Ohne ausreichende Stützung durch das Publi
kum kamt sich keine Zeitung einführen und
dauernd behaupten, noch viel weniger kann sie
allmählich weiter ausgebaut werden, um gestei
gelten Ansprüchen zu genügen.

Ein Beginnen wie die Herausgabe der B a l-
lischeu Stimmen, ans einer inneren zwin
genden Notwendigkeit heraus, ohne größere
Geldmittel iirs Werk gesetzt, wie sie svnst in
solchett Fällen beanspruch! werde», beruht auf
der Voraussetzung, daß im Publikunt der Wille
vorhanden ist, ein Blatt zu besitzen, wie es die
Baltischen Stimmen sind. Es kommt mm
darauf an, diesen Willen auch wirklich zu b e -
tätigen.

Die stetige Zunahnte der Leserzahl der
Baltischen Stimmen in Riga ist wohl
ein sicheres Zeichen dafür, daß hier, wie auch
sonst NN Lande, der Wunsch nach solch einem
öffentlichen Organ vorhanden ist. Woran es
aber offenbar noch mangelt, das ist ein Wach
sen dieses Wunsches zum Willen, mit
vereinten Kräften zu erhalten und tatkräftig
z,t förderit, was durch Blühen und Opfer eines
zunächst kieitteren Kreises begonneit wurde.

Die Möglichkeit, den Baltischen Stim

men weitere, neue Abvnnente» durch Werbung
zuzuführen, besteht wvhl für jeden Leser, und
solche Werbehülfe durch die bisherige LeseHchaft
würde wesentlich dazu beitragen, das allgemei-
ttere Bekanittwerten der Balstschen Sstmiiten
und das Steigen ihres Absatzes zu beschleuni
gen, was auch in stnanzieller Beziehung für
das Blatt von geradezu entscheidender Beden
lang ist.

Die Möglichkeit, das Blatt durch Inserate
zu stützen, sollte ebenfalls vvli allen ernstlich
erwogen werden, die in dieser Beziehung etwas
beitragen könnten. Bon der Familien-Anzeige bis
zum Geschäfts-Inserat könnte da bei einigem
guten Willen mancherlei in Betracht kommen.

Mit guten Vorsätzen ist es nicht gemacht
Tatkräftige Förderung ist nötig! Wir ru
fen dazu ans. mit vereinten Kräften für die
Balstschen Stimmen zu werben!

Dr mcd. Ang. Berkholz,
Earl Bienemann,
E. Bostrüm, seit.
Arist von Brümmer,
Pastor A. Brusdeylins,
Pastor am Dom Burcharb,
Dr. R. Busch,
Dozent Friedrich Ferte.
A. Fettereisen,
W v. Fircks,
K. Gangnus,
P. F. Grave, Schuldirektor,
Oberpastor P. Grüner,
Dr. Herbert Hach,
eand. jur. I. Hahn,
Dr. E. Hellmann,
R Kadtier, Buchhändler,
Prof. Dr. K. R. Kupffer,
H. Lambert,
Dr. Paul Loppenvive, Arzt,
Zahn-Arzt George» Remy,
E. Rnhtenberg, Buchhändler,
Dr. B. v. Schrenk,
Dr. Alexander von Tobie»,
P. Westberg, Schuldirektor,
Oberlehrer a D. E. Wilde v. Wildemann.

Der Ausschuh für Minderhei
ten recht

verlegt seine Geschäftsstelle ab l. Just 1928
nach Berlin-Steglitz, Grunewaldstraße 15. Fern
ruf: Steglitz G 2 7981.

Veränderungen im Kedalrtimrs-
stavr der „Dorpater Zeitung".
(Der Dorpater Zeitung vom ll. August ent

nommen) Ter bisherige Hatiptschriftleiter der
„Dorpater Zeitung" H. v. Berg hat einem ehren
vollen Rufe Folge geleistet und wird als Nach
feiger Direktor .ft. v. ZeddelmamiS das Direk
torat der deutschen Schule in Wesenberg über

nehmen. Hauptschriftleiter der „Tvrpater Zei
tung" tvird Herr Heinrich Laakmann, der bis
jetzt als Oberlehrer an der Waltersäten Schule
in Dorpat tätig war.

Ak MW Püirile — ein mMv
lidjrä kr Dlilhkl! Sirtfdwft.

Am zweiten Tag der tti. Detttsäieii Ostmesse,
der Reichspräsident v. Hindenbnrg „besten Er
folg für die Wirtschaft der bedrängten Ostpro
vinz" wünschte, setzte schon in den frühe» Mor
genstunden ein überaus starker Besucherzustrom
ein. Mittags war eS sowohl in der Landwirt
schasts-Anöstelltiitg wie in der Warenmuster
messe und in der Technische» Bieste kaum mög-
lich vorwärts zu toiitmen.

Der Ausländerbefiich dürfte die Zistern der
FnstatioitSzeit erreiche». Mit besonders starten
Kontingenten sind Danzig, das Memelgebiet, Li
tauen, Lettland und die Sowjet-Union vertre
ten. Aus allen Gebieten des weiten russischen
Reiches, selbst aus Sibirien find Interessenten
und Studienlvmmissionen nach Königsberg ge
kommen.

Der Gesamteindruck des Messe-Sonntags
bestätigt nachdrücklich, was ReichswirtschaftSmi-
nister Dr. Curtius bei der Begrüßung der
Ehrengäste der Ist. deutschen Ostmesse zum
Ausdruck brachte, „daß die dauernde Bedeutung
der Deutschen Ostmesse fest siebt, und daß sie
heute ei» unentbehrliches Glied der östlichen
Wirtschaft darstellt".

Lokalnachrichten.
Heute mn <> Uhr findet eine ordentliche

Stadtverordnetenversammlung fto tt.
Aus der Tagesordnung steht unter anderem

die Aufnahme der deutschen sechMassigen Grund
schule in das Netz der öffenllichen Schulen.

Das Steueramt der Deutschen Kul->
turverwaltung erinnert im „Revaier Boten"
vorn vorigen Sonnabend die steuerpflichtigen
Mitglieder der Deutschen Kulinrselbstvenvaltuiig
daran, daß laut Beschluß des Kulturrats die
ll. R a t e d e r S t e u e r i n der Zeit vom
20. August bis zum 3. @e fit ein ber n.
c. zu entrichten i ft. __

In Pernau empfangen die Steuerzahlung
bekanntlich das Deutsche Kulturkuratorium und
die Peruaner Kreditbank.

Wir „rochen unsere Teser aus den Cello
Abend bes Herr» Professor Raymond
Bööcke, der Dienstag, ben 28 August 192,8
im Sänke bes „CnbUi“ stattfinbet. aufmerksam.

Über Professor Bööcke schreibt bie Zeitschrift
„Signale für bie musikalische Welt" am - XII.
> 927:

Saymonb Bööcke ist ber Aristokrat bes
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Dioloiieello-Spiels. Das will fydtwu, er vo»
äußerst«! Korroftbcü d-s iiaubu'etflid'ou ist,
daß er, reservier! und vornehm im Austreien.
auch jeder Süßlichkeit des 21insikalischeu abhold
ist und im Ton iMi° fiel des ronoron ausmeist,
Utber den Darbietungen schweb! ein Reis, des
Derben, deinen, einer Aestnnalion. die sich an
der Leidenschaft jüngerer Jahre herausgebilde!
haben mag,

Und in der ,Teilung ,,fester £ioyt>" vom so
II. (928 lesen u'ir unter anderem:

Aus dem fernen Ueval kain Uaymond
Bööcke, Professor des ScUospiels am dortigen
Konservatorium, (u »ns. . . Als gewesener Solo-
eellist des kai'erlichcn Doforckesters zu Peters
burg, bringt er in seiner Annsl noch den Schim
mer einer entsäinnnidene» Glanzperiode mit.
Nicht das virtuose Giemen! ist es, was uns
bier gefailgeu nimmt, sondern der angeborene
Adel und die «mvvK'iie ixuttiu'. Gigensebafte»,
die gestern selbst in der kleinstea mustkaiischeu
Phrase zutage traten. Eine nordische Derren-
natur unter den podinmkniistler». Uordisch,
jedoeb nicht kühl. Das Teniperament vom
chcliönbeitsgefnbl betreut und gelenkt, sämtliche
nimnncvu des Progran,ms fanden wärmste
Anerkennung.

Julius gerrnberger ch
Am vorigen ^mlm, narb im 92. zfebens-

iqIji nach langem, schinereni beiden der Besitzer
oer hiesige» Kvndiwrei Bückenneister Julius
Heranderger. Die Beerdigung fand Montag
am 5 Uhr nachm von der Si. Rilvlailirche
aus umer großer Beteiligung ftatt.

Auf der Strecke LcUe-Waldhof der
Schmalspurbahn sollen die ullgeineine» Tarife
am i. Januar 1929 in straft treten.

AliSW m h\\ r>tl;rin>!iis litt Mm\it
3)angati)ta Paßkowjka u. Hertha Florell aus

Penningbp, Pwmenadenstr. 9, Johanna Ljatv-
schinski aus Reval, Fiukeustr. 8, Erika und
Dagmar Hnebner ans Deutschi., Akademiestr. 4,
Erich Luther aus Reval, Gr. Schntiedesir. 4,
Karvline v. Gebhardt und Peter v. Buxhoewe-
den ans Reval, Wasserstr 1.5, Bertha Saß aus
Jaggoival, Karristr. 23, Blirchard Werucke aus
Deutsch!., Königstr. 22, Elisabeth Scheinpflug
aus Riga, Kapitänstr. 2, Friedrich und Maria
Rogeuhagen ans Reval, Seepromenade 8, Ma
rianne Ezernay ans Wesenberg, Ritterstr. 17.
Adalbert und Rieta Bogell ans Reval, Badestr.
23, John und Kurl Winter aus Reval, Karristr.
25, AUna sjsiimann aus Lettland, Königstr. I,
Alfred Brackmann aus Dentschl. Heiligengeiststr.
8, Litise Mündel ans Riga, Malmöstr. 19.
Harrida Theurich ans Riga, Akademiestr. 6,
Anna Lindberg uns Reval, Badestr. 7, Eugen
Lösch aus Dentschl., Gartenstr. 11, Elisabeth
Strambnrskv aus Riga, Konigstr. 19, Hermann
und Elisabeth Krvnberg uns Riga, Königstr. 10,
Alexandra Rnrenberg a»S stliga, Possietstr. 4,
Karl, Marie n. Edith v. Zur Mühlen aus Dvr-
pat, Süderstr. 2, Edith Renner aus Riga, Ba
destr. 21, Margarete Sachter aus Dorpat, Gr.
Schmiedestr. 4, Luise Heine aus Reval, Badestr.
3, Eugeme und Gerda TietjenS aus Lettland,

Pvskastr. 3;;, Emilie und Irene Lange aus
Reval, Badestr. 20. Harrt, und Aleraudra Mar
tinson ans Dorpat. Wilmsslr. >7

Die st,ahl der Badegäste überstetgi ^ 1 ou

tfiniflidrr 'iimritfri'.
51. Mikolai-Kirche in Hornau.

l2. Sonntag tiaeh Drin, den 26. August.
Ilm 1 ül 1 Uhr Gottesdienst. Pastor Thomson.

Kollekte zum Besten der Gemeinde-Armenpflege.
Getauft: Joseph» Renee von Gebhardt.
Beerdigt: Felix Bernhard Eglon, 43 I.

7 Di: Frl. Johanna Äuguste TöntS, 61 I. 11
Mg Frl. Welt, Anna Alide Per» 29 I. 9 M.:
Julius Herrnberger 61 I. II Bi.

Kirchliche Evaiigelifalion durch Bolksmissivnar
Kamtnerherr Landrat a D. F. von Engel, vom
25.—31. August täglich um 6 Uhr nachm, in
der Kirche.

Sonnabend den 25. August um 6 Uhr
nachm. Portrag über das Thema: „Geht das
Abendland unter?

DieirMuende Apotheken.
In den Nächten vom 23. dis zum 26. Au

gust die Apotheke Adamsoii, Sonntag, den 26.
August und ui den Rächten vom 26. August
bis zriin 2. September den Apotheke Behling.

.rciansgetiei nud für dti! Jiebaflitm vknnuwuiltich;
P V a e » |i 11' t.

Allen denen, die uns in unserem I
Schmerz um den Tod meines lieben
Mannes, unseres teuren Vaters und
Bruders

Julius
Herrnberger

in so reichem Masse liebevoll beige
standen haben, sagen wir unseren tief
gefühlten

Dank.
Die Wilure, die Kinder

u. die Schwestern.

Deulsclie kliule - Perm.
Aufnahmeexamina am 24. Aug. a. c. um
9 Uhr morg, Nachexamina am 25. Aug.
a. c. um 9 Uhr morg. Nachexamina der
Abiturienten vom 31. Aug. — 3. Sept. Schul
beginn am 27. Aug. um 9 Uhr morg.

Kanzleistunden 11—12.
Direktor O. Freymann.

Im Saale „Endla“.
Dienstag, d. 28. August 1928

Cello-Abend.
Prof. Raymond Bööcke, am Klavier

Frau Alice Mardi.
Anfang 9 Uhr Abends.

Im Programm Kompositionen von Dvozak,
Ravel, Sammartini, Schubert, Cyril Scott,

Kreisler-Bööcke.
Biliete von 2 Kr. — 50 Ct. werden

verkauft in der Druckerei H. Laane und
an der Abendkasse.

Die Kanzelei des

Pernaoer fliiitsukei KuiturkDratofiams

befindet sich vom 22-ten August an Neu —
Strasse nr. 6. (Haus Rambach). Empfangs
stunden von 10—12.

Emil Treufeldt—Pernau
gegr. 1879. — Fernsprecher Nr. 178.
Buch- & Musikalien-Handlung.

Neue Bücher:
Waller Bloem, Weltgesicht.
Sir John Retcliffe, der Kurier der Zarin.
Kapt. Herb. Sauer, die Höllenmaschine,

im U-Boot.
Colbert, Sodom und Gomorrha.
Bachwitz, Jennys Bummel durch die

Männer.
R. Philipp, der unbekannte Diktator

Thomas Bata.
Dr, med. K. Richter, schmackhafte

Rohkost.
Voggenreiter, Wochenend im Zeltlager.
Kurt Graf, lustige Parodien
Frag noch was, Teil II.
Frag weiter, Teil III.
G. Freytags Welt-Atlas.
Scherls 2-Mark-Romane:

Rud. Stratz, das Paradies im Schnee.
F. Philipp!, Liebesfrühling.
S. Kloerss, Stranddistel.
R. Narbhausen, das starke Zeichen.

Romane der Welt ä Mk. 2,85:
A. Castagnou, Diana.
P. Humbourg, Stationen.
Vincent Gowen, die Kette des Blutes.
J. Hergesheimer, Aphrodite.
Thomas, dunkle Schiffe etc. ctc.

In reicher Auswahl:
Schreibwaren, Schul Artikel.

Vortrag
Sonnabend den 25. August um 6 Uhr nachm,
(nicht um 1/.»7) findet der erste Evangelisa
tionsvortrag des Volksmissionars Landrat
a. D. Kammerherr von Engel über das
Thema: Geht das Abendland unter ? statt.

Ein gutes

Pianino
zu mieten gesucht, Offert, erb. unter
«Pianino» an die Buchhandl. Emil Treufeldt.

»Cma« trükk, Pärnu*.

Eben eingetroffen

Speckheringe und
Faßheringe

in der Wurst- und Kolonialwarenhandlung

H. Kosenkranius
Heiligengeiststr. 15. Telef. 47 8

■MMMi
„£ubcfv“

Ritter-Slr. 17.

werden verkauft:
Erzeugnisse der Heimarbeit Wolle, Näh

garn, Stopfgarn, Knöpfe etc,

Eine Schülerin findet als

Pensionärin
Aufnahme bei Oberlehrer C. Schmidt, Ba
destrasse 8.

Kino Pallas.
Am 23, 24, 2.5. u. 26 Aug. 1928.

Harry Liedtke. Ossi Osvalda, Hella Kürty,
Paul Qraetz, Maria Forescu u. a. in

Eine tolle Nacht.
Unvergleichliche Farce in 10 Akten nach
dem gleichnamigen Schwank von Freund u.

Mannstaedt.

Sensationeller Kriminalroman in 6 Akten.
Tolle Fliegerkunststücke, spannende Sujets-


